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2. Ihr Haupt ist gezieret mit goldener Kron,
    das Szepter sie führet am himmlischen Thron,
    ein sehr starke Heldin, mit englischem Schritt
    der höllischen Schlange den Kopf sie zertritt.

3. Wohlan denn, o Jungfrau, der Jungfrauen Bild,
    von Tugenden strahlend, mit Gnaden erfüllt,
    mit Sternen geschmücket, die Sonne dich kleidt,
    die Engel, den Himmel dein Anblick erfreut!

4. Die Sterne verlöschen; die Sonn, die jetzt brennt,
    wird einstens verdunkeln, und alles sich endt.
    Du aber wirst strahlen noch lang nach der Zeit
    in himmlischer Glorie durch all Ewigkeit.

93. Die Schönste von allen

Paul Villiger, Oktober 2003

Aus Lothringen, 1927 aufgez.
bei Louis Pinck: Verklingende Weisen


